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geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schwerinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 109.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Das Streichen der Fenſter und Türen in der
Leichenhalle ſoll im Submiſſionswege vergeben werden.

Offerten ſind bis
Mittwoch den 22. d. M. vorm. 11 Uhr
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten abzugeben.

Annaburg, den 16. September 1909.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau

Graf Poſadowsky gegen den Alkoholgenuß.
Auf dem zu Nürnberg tagenden Kongreß des deut
ſchen Vereins gegen den Mißbrauch alkoholiſcher
Getränke hielt der frühere Staatsſekretär Graf Poſa
dowsky eine bemerkenswerte Rede. Er trat darin
der Auffaſſung entgegen, daß Trinkfeſtigkeit das

chen wahrer Männlichkeit ſei, forderte die Ein
92

7 ndedeort:etzung des Kampfes gegen den Al
Unſerm Volke die volle Wehrfähigkeit zu erhalten
und die wahre Lebensfreude wiederzugeben. Von
wirtſchaftlichen, geſundheitlichen und ſittlichen Mo
tiven, die Graf Poſadowsky geltend macht, iſt in

der Reſolution des ſozialdemokratiſchen Parteitages
mit keiner Silbe die Rede. Der fordert nur die
Enthaltung vom Schnaps, um die Branntwein-
ſteuer illuſoriſch zu machen.

Nach amtlichen Mitteilungen ſind vor einiger
Zeit ſämtliche Gutachten der Oberpräſidenten der
von den Hochwaſſerſchäden betroffenen preuß. Pro
vinzen bei der zuſtändigen Behörde eingegangen.
Der Staat hat jetzt allen von Hochwaſſerſchäden
betroffenen Gemeinden und andern öffentlichen
rechtlichen Verbänden in den Provinzen Sachſen,
Heſſen, Weſtfalen und in der Rheinprovinz bereits
unverzinsliche und nach drei Jahren in fünf gleichen

voholgenuß, um

Dienstag, den 21. September 1909 13. Jahrg.

G ecolaaanagnaujcc v .cee...Jahresraten rückzahlbare Darlehen gegeben, an de
nen ſich die Provinzen mit einem Drittel beteiligt
haben. Ferner hat der Staat auch Unterſtützungen
gewährt, die nicht rückzahlbar ſind. Auch daran
haben ſich die Provinzen in gleicher Weiſe beteiligt.

Der preuß. Landtagsabgeordnete Schwartz
Reichenau (freik.), Vertreter des ſechſten poſenſchen
Wahlkreiſes, iſt geſtorben.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Leipzig
verhandelte auch am Mittwoch noch über die Hal
tung der Reichstags Fraktion im Kampfe gegen die
Finanzreform, bis endlich ein Schlußankrag mit
der Mittagspauſe auch eine Beendigung „dieſes
Streites um ungelegte Fier“ brachte Der Abge
ordnete Fiſcher legte das Müßige der Erörterung
darüber dar, ob die Fraktion die Erbanfallſteuer
hätte annehmen oder ablehnen müſſen. Die Revi
ſtoniſten billigten die Zuſtimmung der Fraktion zu
der gen. Steuer, die einige Redner der radikalen
Richtung für programm und prinzipienwidrig er
klärten. Senſation erregte daher die Mitteilung,
daß auch Bebel in der Fraktion des Reichstags
keinen Zweifel darüber gelaſſen hätte, daß er auch

haben würde. Bebel war anweſend, wandte aber
nichts gegen dieſe Mitteilung ein. Nachdem ein
Schlußantrag über dieſen Gegenſtand angenommen
worden war, kam es noch zu ſtürmiſchen Szenen,
als der ſüddeutſche Abgeordnete Frank beantragte,
der Parteitag möge ſeine Billigung zu der Haltung
der Fraktion in dem Kampfe gegen die Finanz
reform ausſprechen. Singer und auch Bebel pro
teſtierten gegen dieſen Antrag, der darauf zurück
gezogen wird. Großer Lärm entſteht, als Ledebour
zur Abwehr von Vorwürfen erklärt, der Partei
vorſtand habe ohne ſein (Ledebours) Wiſſen dieje
nigen Stellen des Berichtes geſtrichen, in denen die
Haltung der Fraktion getadelt wurde. Rufe, wie
Unverſchämtheit, Unwahrheit, Unerhörte Manieren!
durchſchwirrten die Luft. Es kam dann noch zu
einer langen Reihe perſönlicher Bemerkungen
Die Angelegenheit der ſieben ſchwäbiſchen Hofgänger

wurde durch einfachen Uebergang zur Tagesord
nung erledigt, nachdem eine Erklärung der Sieben
verleſen worden war, daß dieſe ſelbſtverſtändlich
nicht beabſichtigt hätten, an einer monarchiſchen
Demonſtration teilzunehmen. In einer darauf an
genommenen Reſolution erklärt ſich die deutſche
Sozialdemokratie für ſolidariſch mit den ruſſiſchen
Revolutionären.

Geſterreich-Angarn. Ueber die von Oeſterreich
Ungarn geplante Verbeſſerung im Heere und Ma
rine hat der gemeinſame Miniſterrat nunmehr Be
ſchluß gefaßt. Danach belaufen ſich die Mehran-
ſprüche für das Jahr 1910 auf nahezu 100 Mill.
als erſte Rate für den Ausbau der Luftflotte, Aus
ſtattung der ganzen Armee mit Maſchinengewehren
und andern Verbeſſerungen. Das Marineprogramm
umfaßt den Bau von vier großen Kreuzern, drei
Kreuzern und 24 Torpedobooten, verteilt auf vier
Jahre. Die Geſamtkoſten der großen Kreuzer be
tragen 235 Millionen. Das Marinebudget würde
durch die Mehrforderung ungefähr auf das Dop
pelte erhöht. Es betrug in dieſem Jahre 57 Mill.Es iſt allerdings anzunehmen, daß hieran manche 7

t. An
Sparer

Steuer erzielt werden.
Aſien. Die Erfolge, die Japan in der man

dſchuriſchen Bahnfrage gegen China errungen hat,

35 un GBkrrnuhard von der Eiche.

Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.
Nachdruck verboten.

Oſterfeld erzählte, was ſich auf die Entdeckung
des Papieres bezog. Dann entfernte er ſich diskret,
während Jrmgard mit einer ihr unbegreiflichen
Erregung das Siegel erbrach, das ihres Gatten

Monogramm trug.
Jrmgard las dann

Mon Repos, den 16. Februar 19
Meine teure Jrmgard!

Es läßt mir keine Ruhe, ich muß es nieder
ſchreiben, was mich ſo viele Jahre gequält. Wenn
Du es lieſt, deckt mich der grüne Raſen. Jch
glaube nicht, daß ich lange leben werde, ich fühle
mich alt und krank. Urteile nicht hart, wenn Du
dieſe Zeilen geleſen in Deiner Hand liegt es, das
gut zu machen, was ich gefehlt habe. Jch ſelbſt
kann mich nicht dazu entſchließen. Das Gefühl
der Scham iſt ſo mächtig in mir, daß ich es un
terlaſſe.

Ich muß weit zurückgreifen, um mich Dir ver
ſtändlich zu machen. Jn meiner Jugend war ich
Offizier im GardeUlanen Regiment in Potsdam,
und mein beſter Freund war der Major Baron
Bernhard von der Eiche

Hier ließ Jrmgard den Brief ſinken. Welcher
Zuſammenhang beſtand zwiſchen ihrem verſtorbe
nen Mann und der Familie von Eiche? Sie las
weiterJch habe damals viel in ſeinem Hauſe verkehrt.

zur Piſtole greife
meine Hand zurü
180000 Mark.

hatte. Er war unzufrieden, das ich meinen ſicheren
Beruf aufgab, wie er ſage und die Uniform
vorzog.“ Jetzt dankte ich es ihm, daß ich etwas
Praktiſches gelernt hatte. Durch meinen Onkel, der
früher ſelbſt in Amerika gelebt, bekam ich eine
Empfehlung an ein ihm befreundetes Handelshaus
in Neuyork. Nochmals ſchärfte er mir ein, daß ich
auf ihn nicht zu rechnen hätte, das letzte, was er
tun wolle, ſet eben dieſe Empfehlung. Jch ſtellte
Eiche einen Schuldſchein aus, dann ſchiffte ich mich
in Hamburg ein mit dem Entſchluß, ein neues,
beſſeres Leben zu beginnen. Und das Glück lachte
mir, ich verſtand, es an mich zu feſſeln. Bald er
kannte mein Chef, daß ich leiſtungsfähig war.
Ich arbeitete mich auf und konnte Eiche die Zinſen
ſchicken. Er ſchrieb mir dazwiſchen und zeigte mir
die Geburt ſeines dritten Kindes an, der Tochter
die Jnes getauft wurde die beiden älteren Kinder
hießen Bernhard und Herta.

Jrmgards Herz klopfte heftig Jhre Vermutung
traf ein. Der ſelbſtloſe Freund ihres Mannes war
der Vater des Hochofenchefs von Rößlingen ge
weſen. Was ſollte ſie noch weiter hören

Jch hatte, um ganz mit der Vergangenheit zu
brechen, in Neuyork den Namen Robert Gerard
angenommen ich hieß bis dahin Stefan von Erber.
Mochte dieſer adelige Name vergeſſen werden im
freidenkenden Amerika wäre er mir vielleicht ein
Hindernis geweſen.

Ich will hier nicht von der Zeit ſprechen auch
nicht von dem Wie, das mich allmählich zum reichen
Manne machte. Jch habe die Welt durchwandert



laſſen den Ruſſen keine Ruhe. Sie verlangen von
der chineſiſchen Regierung die Erlaubnis, am Amur
(im ruſſiſchchineſiſchen Grenzgebiet) eine Bahn zu
bauen, und haben bereits ihre Truppen in dieſem
Gebiete verſtärkt. Jnfolgedeſſen herrſcht in Peking
große Aufregung

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Mililkäriſches.) Leutnant

Reitzenſtein bei der Schutztruppe in DeutſchOſtafrika
(Station Aruſcha) iſt zum Oberleutnant befördert.

Eine Viehzählung kleineren Umfanges
wird am Dezember d. Js. in Preußen vorge-
nommen werden, trotzdem im vorigen Jahre erſt
die allgemeine Viehzählung für das ganze Reich
ſtattgefunden hat.

Die alten Fünfzigpfennigſtücke mit
der Aufſchrift „50 Pfennig“ verlieren mit dem
1. Oktober ihre Gültigkeit. Nach dem 1. Oktober
werden ſie auch von den öffentlichen Kaſſen nicht
mehr in Zahlung genommen.

Haftung der Eltern für Kinder.Kinder richten oft viel Unheil an. Es kommt leider
oft vor, daß ſich Kinder beim Spielen oſt derartig
verletzen, daß das eine oder daß andere Kind
Schäden für das ganze Leben davonträgt. Es ſei
an die ſehr gefährlichen Spielzeuge wie Flitzbogen,
Armbruſt, Teſching erinnert. Auch an das gefähr-
liche Werfen von Steinen auf andere Kinder. Es
iſt vorgekommen, daß einem andern Kinde ein
Auge ausgeſchoſſen wurde. Sind die Eltern des ver
letzten Kindes dafür verantwortlich? S 832 des
Bürgerlichen Geſetzbuches ſagt darüber Wer kraft
des Geſetzes zur Führung der Aufſicht über eine
Perſon verpflichtet iſt, die wegen Minderjährigkeit
oder wegen ihres körperlichen oder geiſtigen Zu
ſtandes der Aufſicht bedarf, iſt zum Erſatze des
Schadens verpflichtet, den dieſe Perſon einem Dritten
widerrechtlich zufügt: Die Erſatzpflicht tritt nicht ein,
wenn er ſeiner Aufſichtspflicht genügt, oder wenn
der Schaden auch bei gehöriger Aufſichtsführung

entſtanden ſein würde. Jn ſolchem Falle haben
die Eltern zu beweiſen, daß ſie ihrer Aufſichtspflicht
genügt haben. Solch ein Beweis kann recht
ſchwierig ſein. Die Eltern müſſen nachweiſen, daß
ſie über das Kind eine Aufſicht ausgeübt haben,
wie ſie vorſtchtige und ſorgſame Eltern im allge
meinen ausüben. Mehr wird von den Eltern nicht
verlangt und kann nicht verlangt werden. Aber

Dieſes Maß von Aufſicht wird von ihnen verlangt,
ſonſt müſſen ſie für die Schäden haften, die die

„Bei den Unteroffizierſchulen herrſcht für
die diesjährige Herbſteinſtellung noch ein ſehr er
heblicher Mangel an Freiwilligen. Die Jnſpektion
der Jnfanterieſchulen ſtellt deshalb zum Herbſt d.
Js. noch eine größere Anzahl junger Leute welche
das wehrpflichtige Alter erreicht haben (17 Jahre),
und die ſich dem Unteroffizierſtande widmen wollen,
in Unteroffizierſchülen ein. Es wird bemerkt, daß
vorausſichtlich alle geeigneten jungen Leute, welche
bis Dezember angemeldet werden, noch in dieſem
Jahre zur Einſtellung gelangen. Die Anmeldung
kann bei der hieſigen Unterofftziervorſchule erfolgen
und werden von hier aus „Nachrichten über die
Einſtellung in Unteroffizierſchulen“ auf Verlangen
koſtenlos zugeſandt.“

Prettin. 17. Sept. Herr Diviſtonspfarrer
Leiſegang in Straßburg i. E. iſt vom Königlichen
Konſiſtorium in Magdeburg als Oberpfarrer in
Prettin berufen und beſtätigt worden. Er über
nimmt ſein neues Amt bereits am 1. Oktober d. Js.
Seine feierliche Einführung wird geſchehen, wenn
er zum Superintendent ernannt iſt. Jnfolgedeſſen
bleibt die Superintendentur auch nach dem 1. Okt.
vorläufig in Großtreben. Zu der General
verſammlung der Elektriſchen Ueberländzentrale
Prettin, Jeſſen und Umgegend am 14. September
in „Stadt Berlin waren 54 Genoſſen erſchienen
Neu aufgenommen wurden 71 Mitglieder, ſodaß die
Mitgliederzahl gegenwärtig 315 beträgt mit über
900 Anteilen. Zu Aufſichtsratsmitgliedern wurden
gewählt Bürgermeiſter OttoJeſſen, Hotelbeſitzer
A. SchlackJeſſen, Buchdruckereibeſttzer Moritz Biehl
Jeſſen und Gutsbeſitzer SchicketanzeZſchackau. Es
ſind nunmehr 17 Aufſichtsratsmitglieder. Elektriſches
Licht zur Straßenbeleuchtung in Jeſſen wurde zum
1. bezw. 8. Oktober in Ausſicht geſtellt.

Förderſtedt. (Aus dem Manövergelände.) Jn
der verfloſſenen Woche lag hier einige Tage eine Es
kadron des 16. Ulanen Rigiments und eine Abtei
lung des 40. Artillerie Regiments in Quartier. Et
wa 20 Ulanen hatten ſich einen unüberlegten Scherz
erlaubt und in der Nacht ein Geſchütz in den ſoge
nannten Marbengraben hineingeſchoben, welches am
frühen Morgen wieder herausgeſchafft werden mußte.
Der Artilleriepoſten war gegen die Mehrzahl der
Ulanen machtlos. Der Scherz dürfte für die Ulanen
noch ein böſes Nachſpiel haben.

Förderſtedt. Am vergangenen Sonntag gegen
10 Uhr Vorm., wurde von Magdeburg der Luft

ballon Otto v. Guerecke abgelaſſen. Kurz nach dem
Aufſtieg entwickelte ſich ein ſchweres Gewitter, welches
die Luftſchiffer zur Landung zwang, weil der Ballon

in die Gewitterſtrösmung geraten war. Die Lan
ten SGorden, 11. Sept. Die leidige Unſitte, beim

Feiteranfachen Petroleum zu verwenden, hat geſtern
hier traurige Folgen gehabt. Der 12jähr. Tochter
des Landwirts Wilh. Ouaas explodierte bei der
Gelegenheit die Kanne, ſo daß die Unglückliche
plötzlich in hellen Flammen ſtand und ſo auf die
Dorfſtraße eilte. Nur durch ſchnelles energiſches
Eingreifen konnte das Feuer erſtickt werden immer
hin hat das Mädchen ſo erhebliche Brand wunden
davongetragen, namentlich an den Händen, Füßen
und am Unterleib, daß Lebensgefahr beſteht und
an einem Aufkommen gezweifelt wird. Wann
endlich wird ſolchen traurigen Vorkommniſſen ſeitens
der Eltern vorgebeugt?! Kindern ſoll es einfach
unmöglich gemacht werden, daß ſie in den Beſitz
feuergefährlicher Stoffe gelangen können, nur ſo
werden ſolche Unglücksfälle, wie der oben geſchil
derte, vermieden

dung vollzog ſich glatt ungefähr 2 itom v
Staßfurt. Der Ballon hatte die Entfernung von
35 Kilometer in nicht ganz einer Stunde Zurückge
legt. Derſelbe wurde per Wagen nach Staßfurt
transportiert und ſofort als Eilgut mit der Eiſen
bahn nach Magdeburg zurückbefördert.

Aengattersleben, 17. Sept. Ein Handwerks
burſche wollte ein in den Mühlbach gefallenes Kind
retten, geriet aber in einen Strudel. Der junge
Graf Alvensleben ſprang kurz entſchloſſen nach, und
es gelang ihm, den Handwerksburſchen und die
Leiche des Kindes ans Land zu bringen.

In Grfurt rettete ein elffähriger Schulknabe,
der ſchon einmal ein Kind vor dem Ertrinken be
wahrt hatte, unter eigener Lebensgefahr ein kleines
Mädchen aus den Fluten der Gera. Ein tapferer
Junge!

abend in der Nähe der
eine männlich

Vermiſchtes.
Ankauf des Z. III durch das Deutſche Reich.

Das preußiſche Kriegsminiſterium iſt mit der
ZeppelinWerft in Verhandlungen über einen An
kauf des Z. 3 für das Reich getreten. Es handelt
ſich zunächſt um die unverbindliche Feſtſetzung eines
event. Kaufpreiſes.

Das Vermögen LBerlins. Nach den letzten amt
lichen Feſtſtellungen beſitzt Berlin an ſtädtiſchen
Grundſtücken ein Vermögen von 500 Millionen
Mark. Das geſamte aktive Vermögen der Reichs
hauptſtadt beträgt 800 Mill. Mk. An Stiftungen
beſitzt Berlin 55 Millionen Mk.

Aus Zeppelinbegeiſterung zum Defraudanten
geworden. Ein in der Markusſtraße in Hamburg
wohnender 25 jähriger Schlächtergeſelle unterſchlug
ſeinem Meiſter 100 Mark und fuhr nach Berlin,
um Zeppelin zu ſehen. Nachdem er dort das Geld
verjubelt hatte, kehrte er nach Hamburg zurück und
ſtellte ſich der Polizei. Er gab an, er habe eine zu
große Sehnſucht gehabt, das Luftſchiff zu ſehen, jetzt
ſei ſein Wunſch erfüllt und er wolle gern die Strafe

verbüßen. ePflaumen. Das Jahr 1909 iſt ein Pflaumen
jahr. Jn der Mark, namentlich in Werder und
Umgegend, wird die Ernte überreich ausfallen
überall muß man die Bäume ſtützen, damit ſie
nicht zuſammenbrechen. Jn Kaputh bieten die Ber
liner Aufkäufer für das Pfund Pflaumen nur
3 Pfg. obwohl die Ernte erſt begonnen hat.

Der LHierkrieg. 51 Gaſtwirte in Gräfenhai
nichen grundeten infolge von Preisdifferenzen mit
den ſtädtiſchen Brauereien eine eigene neue Brau
erei. Das Stanimkapital beträgt 128 500 Mark.
Aus dem rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet mel
det die „Köln. Ztg.“, daß der Bierkrieg andauert.
Tatſache iſt, daß der Bierkonſum einen ganz ge
waltigen Rückgang erlitten hat und kaum je wieder
zu der früheren Höhe zurückkehren wird.

Gegen den Trinkzwang bei Geſchäftsabſchlüſſen,
an der Tabled'hote uſw., iſt von dem Verbande
reiſender Kaufleute Deutſchlands eine Bewegung
eingeleitet worden.

Bedauernswerte Anfälle haben ſich bei den
TDruppenübungen bei Schönlanke im Regierungs
bezirk Bromberg ereignet. Ein Kanonier, der unter
ſein Geſchütz fiel, wurde überfahren und getötet:
Jn demſelben Manöver ſtürzte ein Soldat vom
Pferde und blieb tot liegen, ebenſo wurden meh
rere Jnfanteriſten vom Hitzſchlag getroffen

Er ſchoſſen aufgefunden wurde am Montag

erſont. c eaufgefundenen Zettel handelt es ſich um einen Kauf
mann aus Chemnitz. Er hatte ſeine bei dein Gruben
inſpektor Hans zu Rückersdorf zu Beſuch weilende
Frau aufgeſucht und ſie aufgefordert, mit ihm nach
Hauſe zu fahren. Als ihm ſeine Frau dies ver
weigerte, ging er fort, um durch eine Kugel ſeinem
Leben ein Ende zu machen.

Ein unverhoffter Fund iſt in Jrfersgrün bei
Langenfeld gemacht worden. Am 23. Oktober 1908
wurde dort von Dieben das Gebäude der Halteſtelle
erbrochen und der darin befindliche Geldſchrank mit
Jnhalt geſtohlen. Da Ende dieſer Woche der Jr
ſersgrüner Große Teich abgefiſcht werden ſoll, ließ
man ihn ablaufen, und es wurde der Geldſchrank
jetzt darin gefunden.

Gine ruchloſe Tat wurde dieſer Tage, wie aus
Drieſen gemeldet wird, in der zum Schöneberger
Vorwerk gehörigen Rindviehkoppel verübt. 6 hoch

und faſt alle Länder der Erde kennen gelernt.
Der Erfolg war mir günſtig. Zuletzt lebte ich in
Odeſſa als Schiffsreeder und wurde dort Millionär.
Es iſt wahr, der Reichtum verhärtet das menſch
liche Herz, die Habſucht ſteigert ſich mit dem Beſitz.
Jch hörte auf, meinen Verpflichtungen nachzukom
men, ich zählte dem Major von der Eiche weder
Zinſen noch das mir geliehene Kapital. Jch erfuhr
ſpäter daß er geſtorben ſei. Jch beruhigte mich,
der Sohn wüßte wahrſcheinlich nichts von der
ganzen Sache und außer dem mir geliehenen Gelde
beſaß der Major noch gegen 100000 Mark. Er
war unterdeſſen gewißen avanciert und bekleidete
einen hohen Rang. Er entbehrte nichts meiner
Meinung nach. In Petersburg lernte ich Dich ken
nen und lieben, Jrmgard v. Brömſer, Du würdeſt
mein Weib.
Und jetzt wo ich erſt ſo kurze Zeit Dein Gatte

bin, jetzt fühle ich die ködllche Krankheit heran
ſchleichen. Die Aerzte nennen es Verkalkung des
Gehirns, und ich weiß daß dieſem Uebel oft Geiſtes
umnachtung folgt. So ſchrieb ich es nieder, was
mir in den letzten Jahren immer quälender deut
lich geworden iſt. Du haſt ein großes Unrecht an
dem Helfer in der Not begangen

Jch bitte Dich, durch Oſterfeld Nachforſchungen
anzuſtellen, wo die Kinder Bernhards von der
Eiche leben, und ihnen durch den Rechtsanwalt
das geliehene Geld mit Zins und Zinſeszinſen zu
rückzuerſtatten. Jn der langen Reihe von Jahren
dürfte ſich das geliehene Geld recht hoch belaufen
Jch füge für Oſterfeld die Berechnung der zu

6 Prozent von mir normierten Zinſen hinzu
Seinen bewährten Händen übergib alles, ich bitte
ihn, die Rückzahlung in einer für Dich nicht bloß
ſtellenden Art zu vollziehen. Jch lege dieſen Brief
und die übrigen Papiere in das Geheimfach meines
Mahagoniſchreibtiſches, vor meinem Tode will ich
Dich davon unterrichten. Lebe wohl, Jrmgard, und
verdamme mich nicht, weil ich nicht den Mut habe,
bei Lebzeiten das zu tun, was Dir nach meinem
Tode obliegt.

Dein Dich liebender Mann
Stefan von Erber.

Es war nicht mehr dazu gekommen, daß Jrm-
gard ihres Gatten mündliche Beichte gehört. Mit
einem an Mitleid und Grauen ſtreifenden Gefühl
gedachte ſte des traurigen Zuſtandes Gerards, nach
dem der Schlaganfall ihn der Sprache und Be
wegung berauht. Sie erinnerte ſich der qualvollen
Verſuche des Kranken, ihr etwas mitzuteilen, ſeiner
wildrollenden Augen und der gurgelnden Laute,
die ſich ſeiner Bruſt ſtoßweiſe entrangen. Sie
blickte auf das Bild deſſen, der ſo niedrig gehan
delt und ihr die Demütigung auferlegte, das gut
zu machen, was er 25 Jahre verheimlicht hatte.
Wie ſchämte ſie ſich vor den Eiches. Mußte es ge
rade der ſein, dem ihr ſtolzes Sein in heißer Liebe
zutteigte, der Mann, der mit den Seinen vielleicht
entbehrt hatte, während ſie in dem Reichtum lebte,
der durch des Majors Großherzigkeit begründet
wurde.

„Jch kann Bernhard von der Eiche nie mehr
wiederſehen,“ dachte Jrmgard verzweifelt, „Oſterfeld

ſoll alles ordnen, ich aber fliehe von hier, um nie
mehr wiederzukehren

Jrmgard Gerard reiſte ganz früh am anderen
Tage ab. Sie ſtand am Fenſter des Eiſenbahn
wagens, in dem ſie und ihre Geſellſchafterin Fräu
lein Körner allein waren; mit umflorten Augen
ſah ſie die hohen Eſſen des Werkes verſchwinden.
Nach einigen Stunden erfuhr der Hochofenchef durch
Oſterfeld alles Wieder hinaus in die Weite,
fort von dem armſeligen Rößlingen, das für Jrm-
gard Gerard doch der liebſte Ort der Welt geworden
war, durch den Mann, der dort lebte, dem ihr Herz
ſich in grenzenloſer Liebe ergeben hatte

Um die ſechſte Stunde Abends fand die wich
tige Unterredung ſtatt, die den dunklen Schleier
hob und Bernhard von der Eiche das aufklärte,
was er geahnt und doch nie ergründen konnte.
Er erzählte Oſterfeld alles, was der Major dem
Sohne anvertraut hatte. Als die Zinſen des ge
liehenen Geldes ausblieben, ſah ſich der Major ge
zwungen, den Reſt ſeines Kapitals anzugreifen
Es verbrauchte ſich im Laufe der Zeit trotz mancher
Einſchränkung und Entbehruug.

Bernhard wies den Schuldſchein Stefans von
Erber vor. Oſterfeld konſtatierte dieſelbe Hand
ſchrift mit dem Brief. Die Photographie hatte die
Mutter Bernhards aus ihrein Album genommen
und verbraännt, weil ihr Anblick jedesmal ihren
Gatten aufregte und an den treuloſen Freund
erinnerte.

Fortſetzung folgt.

be „Jda“ bei Dobrilugk



tragenden Färſen wurden mit einem ſcharfen Jn
ſtrument die Sehnen der Hinterfüße durchſchnitten,
ſo daß die Tiere nicht mehr ſtehen konnten und ge
ſchlachtet werden mußten. Die Färſen hatten einen
Wert von 2000 M. Auf die Ermittlung des Täters
ſind 500 M. Belohnung ausgeſetzt.

Die größte Talſperre Guropas wird in die
ſem Herbſt in Angriff genommen werden. Geſtern
mittag ſind in dem Waldeckſchen Städtchen Hem
furth die Arbeiten für die 202 Mill. Kubikmeter
Waſſer faſſende Edertalſperre im Verdingungswege
vergeben worden. Die Mauerhöhe der Sperre
wird 48,6 Meter betragen, die Länge der Mauer
in der Krone 400 Meter und in der Sohle 270
Meter bei einer Breite von 34 Meter. Die Mauer
ſelbſt wird 5 Meter dick werden. Jnsgeſamt werden
25 Meter aufgeſtaut werden. Die überſtaute Fläche
wird 1100 Hektar groß ſein, alſo einen rieſigen See
bilden. Um dieſe Arbeiten auszuführen, hatten 10
der größten Tiefbaufirmen aus ganz Deutſchland
heute mittag Angebote eingereicht. Das niedrigſte
Angebot gab eine Frankfurter Firma mit 5587 097
Mark ab.
Der Lärm um die Nordpol- Entdeckung wird

täglich größer, und da ſowohl Dr. Cook, wie Leut-
nant Peary im Namen des nord amerikaniſchen Prä
ſidenten den Pol annektierten, ſo wird es wohl am
beſten ſein, dieſer läßt dort ſchleunigſt eine Polizei
Station einrichten, die allen künftigen Polar-Be
ſuchern ihre Anweſenheit beglaubigt. Doch Scherz
beiſeite, die Anrempelung der beiden über Nacht
weltberühmt gewordenen Leute iſt wirklich nicht
ſchön Leutnant Peary nennt jetzt den auf der Reiſe
nach Amerika befindlichen Cook in einem Telegramm
an verſchiedene Zeitungen gerade heraus einen Lüg
ner, der dem Publikum einen Bären aufgebunden
habe. Peary will beweiſen, daß Dr. Cook niemals
am Nordpol war. Auf der anderen Seite wird
aber über Pearys eigenen Reiſebericht laut gelacht,
denn danach iſt er über Schnee und Eis ſo ſchnell
faſt vorwärts gekommen, wie auf einer gutgepflaſt
erten Chauſſee. Beweiſe bringt er gerade ſo wenig
wie Cook; er philoſophiert über das Glück, der erſte
Menſch am Pole geweſen zu ſein, wo er 30 Stunden
verweilt haben will. Wenn die beiden Berühmt
heiten in Newyork einander gegenüberſtehen, kann
es nett werden.

Er ſuchte des Nachts deſſen Haus in Brand zu
ceiten feuerte der

Freee r eren

ſeiner Roſinante nach Tondern, um ſie auf dem
dortigen Pferdemarkt zu verkaufen. Er fand dort
auch einen Liebhaber, dem zwar die Forderung
von 80 Mark bei weitem zu hoch war und der
einen Handel nach Gewicht vorſchlug; er wollte für
das Pfund Lebendgewicht ſo und ſo viel zahlen
Der Landmann geht darauf ein und erzielt, nach
dem das Pferd gewogen, auf dieſe Weiſe ſogar
einen Preis von 88 Mark. Das war ein feines
Geſchäft und mußte natürlich in einer Wirtſchaft
mit etlichen Grogs begoſſen werden. Das geſchah
denn auch in längerer Sitzung ſo gründlich, daß
der dann folgende Einkauf eines neuen Pferdes ſo
ſchnell von ſtatten ging, wie ſelten ein ſolches Ge
ſchäft. Mit einem für 100 Mark erſtandenen neuen
Gaul zog der Mann in ſpäter Stunde ſeelenver
gnügt den heimiſchen Penaten zu. Freilich war die
Stimmung im Nu verpflogen, als er am anderen
Morgen die Entdeckung machte, ſein altes Pferd
wiedergekauft zu haben. Das Ende vom Liede
war, daß er die nächſte Gelegenheit benutzte, das
Unglückstier für 60 Mark loszuſchlagen.

Ein Hind von einem Hunde zerfleiſcht. Jn
der Berliner Straße in Hermsdorf wurde am Frei
tag vormittag ein vier Jahre altes Mädchen von
einem Hunde buchſtäblich zerfleiſcht. Der Leib, der
Kopf, die Arme und Beine des Kindes waren über
und über mit Bißwunden bedeckt

Zwei Frauen erſtickt. Jn einer Sandgrube
bei Siebertshauſen (Rgb. Kaſſel) wurden 3 Frauen
verſchüttet. Zwei ſind erſtickt.

Bluttaten eines betrunkenen Soldaten. Der
Koſak Archip wurde, als ihm einige Kinder neckten,
plötzlich ſo wütend, daß er blank zog und ſich auf
die fliehenden Kinder ſtürzte. Die Kinder ſuchten
im Hofe des Arreſtlokals Zuflucht, wohin ihnen
der Betrunkene folgte. Als der Torwächter den
heranſtürmenden Koſaken in den Weg trat, wurde
er durch einen Sabelhieb über den Kopf ſo verletzt,
daß der Mann leblos zuſammenbrach. Dann
ſtürzte ſich der Koſak auf ein im Hof ſpielendes
dreifähriges Kind und ſpaltete es mit einem Säbel
hieb vom Kopf bis zu den Zehen. Einen Holz
ſpaltenden Arreſtanten ſchlug der Koſak ebenfalls
nieder. Darauf eilte der Betrunkene in das Wäſche
haus zu den Wäſcherinnen und verwundete eine
der Frauen ſchwer. Ferner ſpaltete er noch einem
Wächter durch einen Säbelhieb den Kopf. Erſt
nach langem Ringen gelang es den Wächtern, den
Raſenden niederzuſchlagen und zu feſſeln. Die
Menſchenmenge, die ſich inzwiſchen angeſammelt
hatte, wollte die Beſtie in Menſchengeſtalt lynchen,
wurde aber von dem Koſaken auseinandergetrieben.

etster! Nach einer Meldung aus Mogador iſt
neben dem Marktplatz von Jgigh in der Provinz
Tacarualt in Marokko ein Pulverturm explodiert.
200 Eingeborene wurden getötet, eben ſo viele ver
wundet.

Eine ganze Stadt durch Flutwellen zerſtört.
Nach einer Meldung aus La Paz, der älteſten

e

Niederlaſſung Kaliforniens, wurde die Stadt von
einer Reihe von Flutwellen zerſtört. Zahlreiche
Häuſer ſtürzten ein. Die Umgegend wurde unter
Waſſer geſetßt, die Ernte iſt vernichtet, das Vieh er
trunken. Tauſende von Menſchen ſind obdachlos.
Die Zahl der Toten beträgt bisher ſieben. Viele
Perſonen wurden durch einſtürzende Häuſer ſchwer
verletzt.

Aus Reggio di Calabrig wird gemeldet Jn
Fiaco iſt in einer Werkſtelle, in welcher heimlicher
weiſe Feuerwerkskörper hergeſtellt wurden, eine
Bombe explodiert. Drei Häuſer ſind eingeſtürzt.
Zwölf Perſonen wurden gekötet, zwei verletzt. Die
Behörden haben ſich an den Schauplatz des Un
glücks begeben.

Aus aller Welt.
Weimar, 17. Sept. Ein Monſtrum von einen

Kalbe iſt dieſer Tage vom Fleiſchermeiſter Fiſcher
in der Erfurterſtraße geſchlachtet worden. Das
von einem Landwirt aus Ulla ſtammende Tier
wog 214 Pfund, eine hier noch nicht verzeichnete
Seltenheit

Dünkirchen, 18. Sept. Ueber eine Maſſenver
giftung infolge Genuſſes von verdorbenen Fleiſch
wird aus Böſingh in der Nähe der belgiſchen Ort
ſchaft Ypres berichtet. Hundert Perſonen ſind er
krankt, darunter zahlreiche ſchwer. Ein Hirte iſt
bereits geſtorben, während ſein Sohn und ſein
Enkel in den letzten Zügen liegen. Das Fleiſch
ſtammte von verendeten Ziegen her. Bei dem
Schlächter ſowohl wie bei dem Bauer, von dem
das verdorbene Vieh reſp. Fleiſch herkam, wurde
Hausſuchung gehalten. Ein Hund des Bauern,
der einen Knochen dieſer Tiere abgenagt hatte, war
in zwei Stunden tot.

Infolge der Zündholzſtener wird außerg dem Feuerzeug
auch noch ein anderer „Feuerſpender“ vielleicht wieder ſeinen
Einzug bei uns halten der Fidibus. Dieſes aus einem der
Länge nach harmonikaförmig zuſammengefalteten Papierſtreifen
beſtehende Gebrauchsſtück fehlte früher in keinem Hauſe und ge
hörte zu den unentbehrlichen Tiſchgeräten. Die Fidibuſſe, die
hauptſächlich auch zum Anzünden der Tabakspfeifen und Zigarren
dienten, wurden in oft ſehr eleganten becherartigen Gefäßen auf
den Tiſch geſtellt. Beim Tabak iſt man freilich nicht ſo günſtig
daran wie bei den Zündhölzern. Hier muß man entweder den
Rauchgenuß einſchränken oder die durch die Steuer verurſachten
höheren Preiſe bezahlen, während man z. B. für Bier in ſelbſt
zubereiteter Limonade (Zitrone, Waſſer und Zucker) und für die
anderen teuer gewordenen Getränke in Kathreiners Malzkaffee
einen billigen und guten Erſatz findet

i fachen Vorteile einer haltharen, ſtets gebrauchs

neheiteres ein. Da iſt es nun am Platze, auf den Botillon
Würfel der Firma Maggi, die durch ihre Würze und Suppen
ſeit Jahrzehnten das Vertrauen aller Kreiſe beſitzt, empfehlend
hinzuweiſen. Maggi's BouillonWürfel ermöglicht, nur durch
Uebergießen mit kochendem Waſſer, die ſofortige Herſtellung einer
delikaten Fleiſchbrühe und der billige Preis der Würfel für
einviertel Liter ausreichend, koſtet nur 5 Pfg. geſtattet die
Verwendung in jedem Haushalt.

manche Hausfrau.

Er ist billig, dabei wohlschmeckend

„Bs ist Kaum noch
zu bezahleng“

sagt bei ihren Einkäufen in diesen teuren Zeiten jetzt s0

Da Kann wan ihr einen guten Rat geben
Wer sparen will, verwende täglich

und 1
ſofort billig

Umzugshalber ſind
ein Keckig eiſ. Gartentiſch

mit Holzplatten,
3 Wetter-Rolleaux

Mattheus Torgauerſtr. 26.

Eine Häcſelmaſchine

faſt neu, verkauft billig
Wilh. Riethdorf.

Waſſerſtänder
zu verkaufen.

Kathreiners Malzkaffee

1 Grammophon
mit 20 doppelſ. Platten ſpott-
billig zu verkaufen.
Exped. d. Bl.

Pa. Gotthold-Brikets
à Ztr. 55 Pfg.

Pa. Hansa-Triumph
à Ztr. 50 Pfg.

Pa. Luise-IIalbstein
Wo? ſagt die

und durchaus unschädlich: à Ztr. 48 Pfg.
ab Lager und Bahn, frei Haus

Oherwohnung

BERLIN SW. 48.

Reichhaltig National Unterhalten d.

Abonnementspreis 4 Mark vierteljährlich

Probenummern kostenfrei.
c

Vorddeutzohe Allgemeine Zeitung

S

iſt zum 1. Januar 1910 an ältere
ruhige Leute anderweitig zu ver
mieten Preusech-
Roggenkleie
Weizenſchalen

Leinmehl 6.75Kainit ab Ladung 35
Rapskuchen eintreffend

ab Ladung Mk. 6.50
Beſtellungen nehme entgegen.

Adolf Weicholt, Prettin.
NB. Für Roggen zahle 54 Mk.
für Weizen Mk. 70.

oa. 400 däohe
zu Getreide u. Kartoffeln
hat billig abzugeben

6.50

J. G. Fritzſche.

Cocoskuchen Mk. 3.50
7.00

à Ztr. 5 Pfg. mehr
empfiehlt

E. Grimm.
Beſtellungen nimmt auch Herr

R. Grimm, Mittelſtr, entgegen.

Jeden Poſten Hafer
kaufe zum höchſten Tagespreis

O. Scheibe.

s Mrlange-Kaffer 0
à Pfund 168 Pfennige.

Prachtvolle Kaffee Doſe oder
Ueberraſchungs-Geſchenk gratis.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Magdeb. Sauerkohl

empfehlt G. Vritzsche.



Ausverkauf
Wegen vollſtändiger Räumung meines Lagers verkaufe ſämtliche

Waren zum Selbſtkoſtenpreiſe, teilweiſe unter demſelben
Paletots, Röcke, Bluſen, Schürzen, Kinder
Kleider, Knaben -Auzüge, Herren -Anzüge,

Stoffe, Kravatten u. J. w.

Jeſſen, e G. e
Erhwarze und d ſarbige

in Wolle, Halbwolle,
Velour und Barchend,

geſtrickte Weſten, Normalhemden,
Kinder -Trikots, Sweater, Zuavenjäckchen,

Kleiderſtoffe

s blaue und braune Walkjacken, d
D. Beinkleider für Herren und Damen, SS Betttücher, Bettdecken, Sehlatdecken 7
S Bezugzeuge, inletts,

Handtücher, Tiſchtücher, Servietten,
S Anterröge in Velour, Hticheret, Moire n. Alpakha

e weiße und bunte eS Herren-, Damen und Kinderhemden, S
S Weiss und bunte Damen- und Kinderschüärzen,

S Taſchentücher, Kragenſchoner, Chemiſettes,

Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Handſchuhe,

Strümpfe und Strickwolle
in verſchiedenen Preislagen

Sebastian

e m
als: Bleiweit, Metalloder, Was- Ocker

Oelgrün, Maſchinen -Patentgrau
Engliſch Rot, Kaſſeler Braun, Umbraun
z Wandgrün, Zinkweiß uſw. z

Fußboden-Lacke, Firniſſe, Pinſel

et e

ſowie ächtes Avenarius CGarbolineumn
empfiehlt

en
(Briefbogen und KLouvyerts)

vorzüglich zu GeschenKen geeignet, sind in ſchöner

ee Alle S 55
betr eils-Käohe, z gen
Kartoffel-Käohe re waren

Otto Riemann.
Bei Mehrabnahme billiger.

e

Hocheleqante

s de Kurzwaren- Artikel
empfiehlt in großer empfiehlt

Auswahl J. G. Hollmig's Sohn.
Carl Ouehl. Selbſtgeröſtete

Junge Hähne, Suppen
Hühner, fette Enten,

Zwiebeln, à Zentr. Mk. 4.50,

Liter 10 Pfg.
Kartoffeln, à Zentr. 2.20 Mk.

5 Liter 20 Pfg.
empfiehlt

E. Grimun,
früher Miething s Villa

Kaffee's
in allen Preislagen

empfiehlt J. G. Fritezsche-

Feinſtes

Musgewürz,
ſtets friſch, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
S

Anfertigung eleganter
Damen Koſtümr, Paletots u. ſ. w.
bei tadelloſer Ausführung und guten Sitzes, auch Moclerni-
sie rungen werden ſauber ausgeführt.
Jeſſen, Schweinitzerſtr. 481. G. Guth, Modiſt.

rnn 9 ieharg Mälpert
Porzellan-Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.

HNippes Große Auswahl inin hervorragenden Keuheiten. Gehbrauchs-, Laxus-
Tafel-, Kaffee unct Geschenk-Bier- unct Likörn-s Artikelnerwies tKüohen Ganniteren Wandteller, Büsten-

in Porzellan und Steingut: Palmenkühel-
Waschgarnituren- Wein-, Likön-, Bien-

Tafelaufsaätze- un Schnapsgläs en
Stammseidel

und Steingut in verſchiedener AusführungO und Gaszylinder
S S

Glückwunſchkarken

Vasen in Mäjolika, Glas

S zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeite und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl s Wus

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

S SS
cBettfeder I e e

und Kfvrerts
mit Firma-Aufdruck,

ſowie

prima Qualität, empfiehlt
Seb.

Aufforderung!
Alle Diejenigen, welche noch

Malzbierflaſchen bei ſich lagern
haben werden hiermit erſucht, die
ſelben innerhalb S Tagen zurück
zugeben, anderenfalls die Flaſchen
in Rechnung ſtellen müßte.

B. Bengseh.

Wohne von jetzt ab
Torgauerſtr.,

im Hauſe des Zigarrenfabrikanten
Herrn Lonis Hoſmann.

Frau Heuer.

Schöner Teint
ein zartes, reines Geſicht, roſiges jugend
friſches Kusſehen, weiße, ſammetweiche

ans iſt der Wunſch aller Damen.
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd Lilienmiloh- Seife
v. Bergmann K Co., Radebenl

à St. 50 Pfg. bei: Max Bucke, Otto
Schwarze, Apotheker A. Bilers und

J. G. Hollmig?s Sohn.

GroßartigeReklame
iſt ganz unnbtig, denn wer ſeine

Betten einmal in der

Dampf-ßettfedern-
ſiginigungs- Anstalt

gehabt hat, iſt ſehr zufrieden damit
und einpfiehlt ſie zur fleißigen Be
nützung ſeinen Bekannten weiter.

Merzweiler, Jeſſen.
Vorherige Anmeldungen werden

an WMerzweiler, Anunaburg,
Badereiſtr. 9, erbeten.

Pergament-
in allen Größen

Papier ſener t und
e eng Vater

Aue Arten Herm Steinbeiss,Einmachehüchſen,,
ſowie ſämtliches

hrannes Topfgeſchirr,

Mustöpfe el. e Cacaol e
empfiehlt das Beſte für den Wagen

von W. Bramann, Radehbeul- Dresden

in Pfd. Paketen zu haben bei
J. G. ritee ehe

Rich. Hilpert.
ſ. Magd. Sauerkohl

empfiehlt

J. G. Hollmi ges Sohn
Bergmann's Zahnpaſta

Nickeldoſe 50 Pfg.
Pfeffermünz Zahnpulver

Schachtel 40 Pfg.
m Zahnbürſten in allen Preislagen

Stück von 10 Pfg. an,n gpßehtt die

Apotheke Annaburg.

Feinſtes Thüringer
J eMusgewüörz

Patket 15 Pfg.

empfiehlt G. Fritesche,
Kopiertinte, violett, Fl. 15 Pf.

Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.
Deutſche Reichs Schreib und

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.
Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.

empfiehlt Herm Steinbei,
Buchdruckeret-

Hat

Mat und Frrhpnon

für Schweine
übertrifft 6 alle Konkurreuz-
Präparate, à
haben in der

Apotheke Annaburg.

Flechten
nkssende und trogkene Scohappentleehre

sxroph. Ekzema, Hautaussehläge, aller Art

offene Pusse
Beinschtden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger, alto Wunden ind oft sehr hartnnexig;

Wer bisher vergeblich hoffte
gehoilt zu erden, mache noch einen Versuoh

mit der bestens bewährten

Rino-Salbetroi von Gift and Sanre. Dose Mark I. I u. 2.25.
Danksehreiben gehen täglieh ein.

Nur seht in Griginalpackung weiss-grün-rot
n. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

von Grimm J e Mordhausen
empfiehlt G. Fritz ſche

Fälschungen Foino man zurück. S
Za kabes in den Apotheken

Paket 60 Pfg. zu

KünſtlerPoſtkarten
Genre- u. Liebes Serien

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Waldſchlößchen.
Dienstag, den 21. Septbr.

Erntefeſt.
Empfehle dazu diverſe Speiſen

und Getränke.
Es ladet freundlichſt ein

E. Kleinſorg.

BürgerVerein.re den 22. Septbr.

abends 9 Uhr
Verſammlung

im Gaſthof „zur Weintrgabe“.
Der Vorstan c

s Annaburger
e Landwehr-
Verein(eingetragener Verein).Sonntag, den 26. Septbr.

abends Uhr
General Herſammlung

im Vereinslokal „Goldner Ring“.
Tagesordnung:

1. Eröffnung
2. Verleſen der Niederſchrift über

die letzte Verſammlung.
3. Steuern- Einnahme
A. Aufnahme neuer Mitglieder.
5. Vortrag: „Die Schlacht im

6

T

Teuntoburger Walde“.
VereinsAngelegenheiten.
Schlußwort.

Der Vorſtand.
Redaktion Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg-
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